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Amtlides. 

Berlin, 20. März. Der König hat dem Ober⸗Verwaltungs⸗ 

erichtsrath Frhrn. v. Frank den Charakter als Wirklicher Geheimer 

Sbder⸗Reglerungsratb mit dem Range eines Raths erfter Klaſſe 

verliehen; ſowie den Kreisdeputirten, Rittmeiſter a. D. Frhrn. von 

Münchhauſen zu Burg zum Landrath des Kreiſes Jerichow I, und 

den Regierungs-Afiefjor Spickendorff in Montabaur zum Landrath 
ernannt. 

Verſetzt ſind: der Landgerichtsrath Rentz in Poſen an das 
Landgericht in Stendal, der Amtsgerichtsrath Colpe in Witt⸗ 
lage an das Amtsgericht in Hannover, der Amtsrichter Schnie⸗ 
ber in Mogilno an das ag Fr in Inowrazlaw und 
der Amtsrichter Witzmann in Schrimm an das Amtsgericht 
in Bromberg. 

—— . —.— ˙ . kl — — 


Deutſchland. 
Berlin, 20. März. 


egnet: nein, 
5 ren. Infolge deſſen hat dann auch Graf 


ſelben Tage (Donnerſtag) ſein Entlaſſungsgeſu 


. N 
9 Wie die „Freiſ. Ztg.“ mittheilt, iſt der Eiſenbahnminiſter 
Thielen ſehr entſchieden gegen den Volksſchulgeſetzentwurf auf- 
getreten. Thielen iſt der Sohn des verſtorbenen Feldpropſt 
und langjährigen Hofpredigers, welcher der kirchlichen Mittel⸗ 
partei angehörte. — Ueber die Frage ob auch Graf Capriv 
gehen werde, laufen, wie ſchon im Mittagsblatt bemerkt, die 

nſchauungen auseinander. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet 
von einer Konferenz, die geſtern zwiſchen dem Grafen Caprivi 
und dem Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums v. Boetticher 
ftattfinden ſollte. Die meiſten Blätter, beſonders national⸗ 
liberale und freikonſervative, wiegen ſich noch in der Hoffnung, 
daß Graf Caprivi ſein Abſchiedsgeſuch zurücknehmen werde. 
Dagegen meint die „Germ.“, daß beim Bleiben auch ſeine 
Stellung erſchüttert und ſeine Autorität untergraben wäre; und 
der „Reichsb.“ erachtet, daß er nicht bleiben und mit dem 
„Rütlibund“ gemeinſame Politik machen könne. Auch die 
„Voſſ. Ztg.“ bezweifelt, daß ſich der Riß verkleiſtern ließe; 
dazu habe ſich Graf Caprivi, möge er immerhin der Form nach 
zunächſt Kanzler des deutſchen gg jein, mit dem preußiſchen 
Schulgeſetz doch zu eng verknüpft. i 
gänge im Miniſterium ift naturgemäß nach der verſchiedenen 
Stellung der Parteien ſehr verſchieden. Die liberalen Blätter 
begrüßen übereinſtimmend den Rücktritt des Kultusminiſters als 
einen Sieg 0 0 
Die „Kreuzztg.“ fürchtet dagegen, fie werde ſich noch an Schlim⸗ 
meres gewöhnen müſſen. Der Liberalismus habe es ſtets ver⸗ 
ſtanden, die Folgerungen ſeiner Triumphe in Wort und That 
mit der nöthigen Rückſichtsloſigkeit zu ziehen. Wir finden mit 
der „Voff. Ztg.“, daß darin die Junkerpartei dem Liberalismus 
bisher bedeutend „über“ geweſen iſt, hätten aber unſererſeits 
nichts dagegen einzuwenden. Der „Reichs bote“ ſchreibt in ſeinem 
Klagelied über die Vorgänge der letzten Tage: 

„Noch vor 8—14 Tagen ſoll der Kaiſer ſich in Privat⸗ 
geſprächen dahin ausgeſprochen haben, daß er das Zuſtande⸗ 
kommen des Geſetzes beſtimmt wünſche und daß die 
Konſervativen nicht weichen, ſondern dazu helfen 
müßten. Jedenfalls mußte man auch aus der Rede des Kaiſers 
auf dem Brandenburger Provinziallandtag gegen die Nörgler, ins⸗ 
beſondere aus dem Wort? „Mein Kurs iſt der richtige und der 
wird weitergeſteuert“ — entnehmen, daß der Kaiſer an nicht 
weniger, als an ein Zurückziehen des Schulgeſetzes dachte! Wir 
wünſchen auf das dringendſte, daß die plötzlich und ganz unerwartet 
entſtandene Kriſis überwunden und beide Miniſter im Amte bleiben 
möchten; denn nur dann wäre es möglich, noch größeren Schaden 

u verhüten und auch noch das Schulgeſetz zu retten. — Aber das 
in nach dem, was geſchehen ift, leider kaur noch zu erwarten. Nur 
wenn das Schulgeſetz bleibt, können nach allem, was vorangegangen 
iſt, auch die Miniſter bleiben; eine andere Situation halten wir 
nicht für möglich. Von dem Könige in einer ſo wichtigen, die 


anze Situation beherrſchenden Sache desavouirt, können konſer⸗ 
—.— Meiniſter nicht mehr vor dem Landtage und dem Lande er⸗ 


ſcheinen.“ 


8 abe. 
Keunumdncunzigkiet 3 
Montag, 21. März. 
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Die Auffaſſung der Vor⸗ Wirth 


der öffentlichen Meinung über reaktionäre Verſuche. 
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Sabrgang. 


Rom, 19. März. Die Blätter beſprechen fortdauernd und 
Rücktritt und die Peg eee, 
e 


ſterkriſis, der Kaiſer habe als Könt 
Kalſer gehandelt, indem er 05 
egen die Volksſchulgeſetz⸗Vorlage ausſprach. Di 
orlage habe einen Theil des vom Kaiſer gegen die Revolution 
geführten Kampfes bilden ſollen, aus welchen er ſich jetzt zurück⸗ 
ziehe. Der Kaiſer bemühe ſich, die Traditionen der N 
mit der der öffentlichen Meinung ſchuldigen Rückſicht zu 
vereinigen. Der „Globe“ betrachtet die Kriſis als eine ihrer Natur nach 
lediglich Sr Angelegenheit. Der Kaiſer habe das Volksſchul⸗ 
Br nicht als das Werk bloß einer der beiden großen Partei⸗ 
richtungen entſtehen ſehen wollen und es vorgezogen, die Vorlage 
lieber fallen zu Aller da die Oppoſition ſich ſeinem Willen nicht 
fügen wollte. Die Kriſis könne die Veranlaſſung werden, den 
Fürſten Bismarck aus feiner Zurückgezogenheit hervorzuziehen. 
Im letzten Kronrath iſt auch das im § 4 des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes vorbehaltene Geſetz, welches die Entſchä⸗ 
digung für die aufzuhebende Befreiung der 1 und Mit⸗ 
en der Familien vormals unmittelbarer deutſchen 
eichsſtände von der Einkommenſteuer regeln ſoll, feſtgeſtellt 
worden. Die Entſchädigung bleibt weit unter den von den 
Betheiligten geſtellten Forderungen zurück. Bekanntlich hatte 
der Finanzminiſter bei den bezüglichen Verhandlungen den 
13 ½ fachen Betrag als Entſchädigung angeboten, während 
die Betheiligten eine Entſchädigung in Höhe des 20 fachen 
verlangten. x \ 
— Wie der „Freiſ. Ztg.“ mitgetheilt wird, ift die ſchwie⸗ 
rige Frage der Umkoſtümirung der Minifter bei der Theil⸗ 
nahme an den Hoffeſtlichkeiten im Neuen Palais zu Pots⸗ 
dam in Kniehoſen und Wadelſtrümpfen proviſoriſch dahin ge⸗ 
regelt, daß der Bahnhofinſpektor in Wildpark ſich bereit erklaͤrt 
hat, den Miniſtern in ſeiner Dienſtwohnung Gelegenheit zum 
Umkleiden zu ng 
— Der Abg. v. Koscielski hat nach dem „Berl. T.“ 
am Sonnabend früh den Grafen Zedlitz aufgeſucht. 
Reſultat der Unterredung war, daß die Kluft „unüberbrückbar“ 
ſei. Graf Zedlitz hält an ſeinem Entſchluſſe feſt. Daſſelbe 
Blatt verſichert auch noch, daß Graf Zedlitz in den nächſten 
Tagen bereits zur Kur nach Karls bad abreiſt. 
egen Ahlwardt hat die Schuldeputation in 
Berlin beſchloſſen, eine neue Verleumdungsklage 
einleiten zu laſſen. Ahlwardt hat nach ſeiner Verurtheilung in 
öffentlicher Verſammlung wiederum die ſchwerſten willkürlichſten 
Verleumdungen gegen die Schuldeputation, insbeſondere gegen den 
Vorſitzenden derſe en, Stadtrath Schreiner, geſchleudert. 


Großbritannien und Irland. 


at 
dampfer beigelent, Lord Londonderry deren 13, und 620 Matroſen 
find arbeitslos. Hartlepool verſchifft 25000 Tonnen Kohlen die 
Woche; jetzt iſt kein Schiff in den Docks. In Bolton ſind die 
Bolton Eiſen⸗ und Stahlwerke, die Soho Eiſenwerke, die Bolton 
hönix Keſſelwerke, die Cox⸗ Green Spinnmühlen, die Goldburne 
pinnmühlen geſchloſſen. Die Porkſhire Eiſenbahn ſchloß ihre 
Werke zu Harwich. Die Cleveland Eiſenwerke haben ihre Arbeiter 
entlaſſen; die Ziegeleien bei Wolverhampton haben ihren Arbei⸗ 
tern gekündigt, und die Cambrion Lederfabriken zu Wrexham 


ſtehen ſtill. 
arlamentariſche Nachrichten. 


I. C. Berlin, 19. März. Der Seniorentonvent des 
Reichstags hat ſich heute über die geſchäftlichen Dispoſitionen 
dahin verſtändigt, daß außer den Etatsvorlagen noch der Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftpflicht, 

Weingeſetz, zu deſſen Vorberathung eine freie Kommiſſion in 
Ausſicht genommen iſt, der Geſetzentwurf, betr. die Unterſtützung 
von Familien der zu Friedensübungen einberufenen Mannſchaften 
und die von den Nbg, Moeller und Roeſicke eingebrachte Novelle 
zum Unfallverſicherungsgeſetz (Befugniß des Bundesraths, die Zahl 
der Stellvertreter der nichtſtändigen Mitglieder des Relchsverſiche⸗ 
rungsamts aus dem Stande der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
auf je 6 zu erhöhen) zur Erledigung gelangen ſollen. Unter dieſer 
Vorausſetzung wird der Schluß der Seſſion (wie ſchon en 
in der Zeit vom 1. bis 8. April erwartet. Alle übrigen Vorlagen 
bleiben, mit Zuſtimmung der Regierung, im Rückſtande. Wenn 
möglich ſoll das Sittlichteitsgeſetz zur erſten Berathung gebracht 
werden, weil die Regierung Werth darauf legt, die Aeußerungen der 
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Parteien über die Vorlage zu hören. Um das Jung beſchlußfähig 
zu erhalten ſoll die dritte Leſung des Etats bis in die letzten Tage 
vor dem Schluß der Seſſion verſchoben werden 

L. C. Berlin, 19. e Die Kommiſſion für das Volks⸗ 
ſchulgeſetz hat rn Abend doch noch eine Sitzung abgehalten, 
in der zunächſt eine lange Debatte über einen Vertagungsantrag 
der Minorität ſtattfand. Der Antrag wurde von der bekannten 
Mehrheit abgelehnt. Nach kurzer Verhandlung wurde dann die 
Sitzung aufgehoben und die Anberaumung der nächſten dem Vor⸗ 
ſitzenden anheimgegeben. Dieſe „nächſte“ Sitzung wird überhaupt 
nicht mehr ſtattfinden. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 21. bis 28. März. 
(Nachdruck verboten.) 
(O.⸗K.) Der 19. März bildete diesmal den Endtermin des 
aſtronomiſchen Winters 3 — Hemiſphäre. Am 9 Okuli, 
den 20. März Morgens 4 Uhr, erſchien die Sonne im Zeichen des 
Widder, überſchritt aus ſüdlicher Breite auffteigend den Aequator 
und brachte uns dabei das Frühjahrs⸗Aequinoktium, die erfte Tag⸗ 
und Nachtgleiche des laufenden Jahres. Die mittlere Entfernung 
der Erde von der Sonne wird jedoch erſt zu Ende des Monats 
Platz greifen. Am Montage nach Okuli, den 21. März Abends 
6 Uhr, erſcheint der Mond als erſtes Viertel; derſelbe erreicht ſo⸗ 
dann, am Dienſtage, den 22. März, bei 27 Grad ſüdlicher Breite 
den größten Abſtand vom Aequator und zugleich ſeine mittlere 
Entfernung von der Erde; auch zwei Planeten⸗Konjunktionen finden 
an dieſen beiden Tagen ſtatt, am 21. März die des Jupiter mit 
der Sonne und am 22. März die des Mars mit dem Monde. 
Welche Folgerungen vermag nun wohl die rechnende Wetterkunde 
aus dieſer i der vorberegten A e zu ein⸗ 
ander für den bevorſtehenden Witterungswechſel zu ziehen? — Die 
e beim Frühjahrs⸗ und Herbſtanfange find die Haupt⸗ 
perioden für das Auftreten der Sturmwinde und der Meeres⸗ 
Springfluthen beſonders dann, wenn der Sonnen⸗Aequatorſtand 
mit einem die Erdnähe des Mondes begleitenden Mond⸗Aequator⸗ 
ſtande zuſammentrifft. Ueber dieſe den Seefahrern und den Küſten⸗ 
bewohnern längſt wohlbekannte, den Einfluß des Mondes auf den 
Wind und das Wetter unverbrüchlich beſtätigende Thatſache ſchwei⸗ 
en auffälliger Weiſe die sein in ihren Schriften. 
eil nun aber der Mond bereits am 14. März den Aequator ge⸗ 
kreuzt hat, welcher Vorgang erſt beim nächſten Neumonde am 28. 
März ſich wiederholen wird, ſo droht uns beim diesmaligen Früh⸗ 
jahrs⸗Aequinoktium ſebſt keine beſondere Sturmgefahr. Der regel- 
mäßige Pbaſenrüch lag des Luftdrucks am 21. und 22. März dürfte 
ſich jedoch unter Beihilfe jener beiden Planeten⸗Konjunktionen 
kräftig genug erweiſen, um vom 22. zum 23. März für ganz 
eutſchland, beſonders aber für die Gebirgs⸗ 
gegenden So kräftige Niederſchläge herbeizu⸗ 
führen, daß bei dem darauf zum 28. die Neumonds⸗ 
Hochfluth e Thauwetter der Waſſer⸗ 
ſtand ſämmtlicher deutſchen Ströme erheblich 
ſteigen wird. 


Lokales. 


Poſen, den 21. März. 
* [ Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus 
Pogorzelice von heute 2,02 Meter, aus Schrimm von 


heute 1,95 Meter. 
* Zur Wartheeindeichung. Die aus Mitgliedern 


des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu⸗ 
ſammengeſetzte Kommiſſion tagte am Poe en Sonntag Mittags 
von 12 Uhr ab unter dem Vorſitz des Erſten Bürgermeiſters 
in der Aula der Mittelſchule. Es wurde beſchloſſen, die ſpe⸗ 
zielle Bearbeitung des vom Ober⸗Baudirektor Franzius allein 
empfohlenen Projekts des Stadtbauinſpektors Wulſch ſofort 
vorzunehmen. Dieſe Aufgabe iſt einer Unterkommiſſion 
übergeben, welche die techniſchen, finanziellen und juriſtiſchen 
Details zu prüfen haben wird. Das ſchriftliche, eingehend 
motivirte Gutachten des Herrn Franzius, welcher ſich von hier 
über Wien nach der Türkei in Angelegenheiten der Donau⸗ 
Korrektion begeben hat, iſt vor Ende Mai nicht zu erwarten. 
Bis dahin wird vorausſichtlich auch die Unter⸗Kommiſſion 
ihre Arbeiten in der Hauptſache erledigt haben. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am Sonn⸗ 
abend und Sonntag fünf Perſonen wegen Bettelns und eine wegen 
Landſtreichens; ferner wurde am Sonntag Abend ein Knabe, 
welcher bereits ſeit einiger Zeit dem Schulunterricht fern geblieben 
war, verhaftet, um am Montag früh zwangsweiſe in die Sch 
geführt zu werden. — Gefunden wurde am 17. d. Mts, Abends, 
zwiſchen 9 und 10 Uhr auf dem Wilhelmsplatze ein Atlasbeutel, 
in welchem ſich ein Fächer von Schildpatt, ein Paar Glacshande 
ſchuhe und ein Blumenbouquet befanden und auf dem Hofe eines 
Grundſtückes in der Wronkerſtraße eine Schachtel, enthaltend ein 
Paar Extraſohlen für Militärs. 


Angekommene Fremde. 


Boſen, 21 März. i 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Rittergutsbeſ. 
Major Endell a. Klekrz, v. Schürr a. Warſchau, Generaldirektor 
Thyſſen a. M.⸗Gladbach, die Ingenieure Herrmann a. Wien, 
Nicolai a. Berlin, Prokuriſt Hanneck a. Großenhain, Fabrikant 
Spiegel a. Saen, die Kaufl. Schwarſinskt a. Dresden, Kemeng 
a. Bremen, Offenſtadt a. Fürth, Hummel a. Hochheim, Wieſſenick 
a. Hamburg, Hashagen a. Bremen, Falk a. Breslau, Gärtner a. 
Berlin, Forner a. oe: Hartig a. Berlin, Biermann a. Sun 
Erfurth a. Dresden, Teichert a. Hannover, Rheiniſch a. Frank⸗ 


. 
furt a „Schulzbach a. hart Dornap E en, Rampe a. Kartoffelſtärke, auf or et, mit 20 Prozent Waſſergehalt 
De 838 Boroſchek a. Bresla nibel⸗M. 33 19 — 50. Ja Mehl e N ra In arte 
Hotel — F. Westphal 4 100. Die Kaufleute 
Dee "Michaelis, Hoſch und ü a. e Juſtizrath 
die Pfl. und Frau a. Berlin, Major a. D. Honxichs a. Berlin, 
Schäfer a. Breslau, Köhler und En e 8 a. 5 — 
Alte a. Deuter Dorn a. Baden⸗B N 90 a irchen, 
olikowski und Götz a. Frankfurt a. a. Branden. Er 
burg, Dreifuß a. Chaux de fonds, Pauke ig 
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Offizier⸗Asp. Mützel a. Hirſchberg, u v 55 a. Sſtrowo, 39, do. ar weiher Kl Her Stärkeſyrup do. der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
die Rittergutsbeſitzer v. Poncet u. Frau a. Kruchowo, Wisliceny 1 Stärkeſyrup C. A. disponibel und März⸗April M. vom 21. März 1892. 


u. Frau a. Konarsky, Graßmann a. Konto d. die Kaufl. Kolodziej, 38 
Schleſinger und Fürſtenheim a. Berlin. 

Hotel te »llevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Bleymüller 
einen alden, ease. a. Plauen i. 15 Brand a. München, 


Gegenſtand. 
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J. Graetz 's Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 
Unteroffizier Böckler a. Potsdam, Wirthſchafts⸗Inſpektor Jaworski 
4. 3 Gutsbeſitzer J Bas a. 3 
die Kaufleute Baldius a. Heilborn, Kauders a. Prag, Maetſchke a 
Stettin, e a. Wongromiß. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus: (R. Heyne.) 
Sen inge Roſenthal a. Witoslaw, die Kaufleute Langner = and x 
Liegn 1 Boch a. Stettin, Szuytkowski a. Pirna, Thielgmann 

1 0 el u. 1 die Fabrikanten Buergel aus 
Sn erde — . a. Charlottenburg, Maſchinentechniker 
Schoen a. Dppe eln, Gutsbeſitzer Berme a. Goenne, Verſ.⸗Inſpeltor G 
Gersdorf a. Magdeburg, Bürger Blazejewski a. Stenſchewo, In⸗ 
ſpektor Dittrich a. Pranzendorf, königl. Domänen⸗Pächter Tannert 
a. Schweinsdorf, Landwirth Schudenberg a. Modern, 


Vom Wochenmarkt. 
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Marktbericht der Kaufmäuniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 21. März. 
feine W. br mittl. W. ord. W. 


N 8. Poſen, 21. März. ( 0 nn en: 
Bernhardinerplatz. 1 der tr. 9,75—9,90 M., ger v 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe gekündigt —.— Weizen 21 W 50 Pf. 20 Pf. 19 M. 80 Pf. 
Weizen 1010,50 M., Gerſte 7 „Hafer 7,75 M., Ba iter, p . Matz (50er) 1980 Gd. . A ) 40,20 Gd., April⸗Mal Roggen 20 60 ⸗ 2) = — 19 40 
über Notiz, Futter⸗Erbſen 8—8,50 0 N. Focerbien bis 10 M. d er | 40,70 Gd. ull Auguſt 42,00 Br „September 42,00 Br. Serſte. . 16: 5% 15 = — = 14 = 2) - 
en Gemenge bis 7,50 M., blaue Lupine 33,25 M., gelbe Lupine Zink. Ohne En 1025 16 — 15 — 14 DR: =: 
50 M., Serabella 4.75—5 M. Der tr. Heu 1502 M., Stettin, 19. März. Wetter: Mar. Temperatur + 6 Gr] Erbf (hm) =» — 19 . 
5 Bunde 20 Pf. Stroh Fr 3 Das Schock Stroh 21 R., . 7 achter Froſt. Barom. 783 mm. Wind: O „ (Futterw.) 16 ñ 50 16 — = — =: — - 
bis 21,25 M., einzelne Bunde 35—45 Pf. — Alter Markt.] Wetzen unverändert, per m Kilo loko 205 —213 Mk. der Lartoffelnn („ Hi: „ — 
Kartoffeln * Der Ztr. 3253,50 Der Ztr. Wrucken April⸗Maf 206,5 M. bez, per Mai⸗Junt 207 M. Gd., per Juni⸗ Wicken 1260 122 —- 2 = — . 
1501,75 Mark. Die Mandel Eier 60 Pf. Das „Tiſchbutter Juli 208 M. Gd. — Bongen unverändert, per 1000 Kilo lofo| Lupinen (gelbe) 7 = 80 T= 0 —. — = 
110120 M. Geflügel 95 wenig. 1 Paar Hühner 2,75 3,50 Pomm. 198 —204 M., April⸗Mat 203—203,5— M. Lupinen (blaue) 6 80 6 40 ʒ⸗ 6 — = 
N. 1 Buthahn b 1 Puthenne 4.755,35 M., 1 Paar bez., ber Mat: ‚sunt 2025 3 Br. ver Junt⸗ Jul 202.201,75 M. — 
2 e Tauben 9461 M. 22 — Metze Kartoffeln 15 Pf. 1 Wrucke bez., 2015 M. Br. Gd. Gerſte unverändert, per 1000 Ba 
1, 46 totde derben 8 1 Sopf Blumenkohl 15 Keile too 150-176 M. — Hafer unverändert, Ber 1000 Re] rſen⸗Telegramme. 
dis 35 Pf., 1 weißer Weh 810 ö. opf blaues Kraut loto 148-154 M. — Spiritus fill, per 10.000 iter-Broz. lolo! Berlin, 21. März (Telear, a 5 Poſen) 
8—15 Pf., 1 kleines — rm eschen 8 Schnittlauch 5 Pf., ohne Faß 70er 40,8 M. bez, per April⸗Mal 70er 41,2 M. Br. voto s 
Y 8 rüne . e 5 1 Wurzel Meerrettig ei Pf., per Aug.⸗September 70er 42,5 M. nom. — . Nichts. a del 101 78ʃ188 17. 
öhren 5 Pf. 1 Aller abgerahmte Milch 1 — Nichtamtliche Petroleum loko 11 M. verſt. b do. al 88 50 728 a 10 er 526 er 90 41 72 
Sedmak: Auftrieb ſchwach. Fettſchweine in —— 50 do. Junl⸗Jult 195 501192 75 über 2 180 41 3 
8. a d Junge hier. Fete d Stach das | 1 be de den 201 89 199 25 1 5 70 125 
erkel und Jung ne fe a | 3 Mal⸗ | 
Icbenb ger 2 We 3 8 — e b e Telegraphiſche Nachrichten. e 198 251195 50 15 los Bra 655 91 40 40 1 29 
a g — 
Wronkerplatz. Das Angebot in Fiſchen begrenzter. Preiſe Berlin, 21. März. Der Reichskanzler iſt bereits aus do. Avril⸗ 51 Wi Hafer 
— 9 c bu 40 ofen 70 99 uche Hubertusſtock zurückgekehrt und hat ſich zu einer Konferenz do. Taper in . 52 20 30 April⸗/ Mal 149 25148 60 
5 „ Bleie 35— 2 — fi, 
30 40, Katauſchen 35-40 Pf. Weißfiſche 30 —35 Pf, kleine 20 zum Staatsſekretär von Boetticher begeben. Kündigung in in Skfens (70er) 000 Str. (Ser) —.— Ltr. 


bis 25 Pf., Far Fiſche je nach Bei 1 1 Pfund Zander 
—55 Pf. Grüne Heringe ſehr reichlich. Die Mandel grüne 
ringe 20—25 Pf. ee in 5 Geſchäft ruhig. Das 
fd. Schweinefleiſch f., Karbonnade oder Kammſtück 
65 Pf., Kalbfleiſch 50—60 er Rindfleiſch 50-65 Pf., Hammel⸗ 
leiſch 45 bis 60 Pf., 1 Pfd. geräucperten Sped 7080 Pf., rohen 


Berlin, 21. Dan, Schluf-Eourie, Not.v 19 
l rg. . 1391 30189 25 


Jult . 1535 25 193 50 
Noggen pr. April⸗ Mal. 201 25 200 — 
do. 19775 187 — 


Shicitns Naß agen Rottcungen None #9. 
7er loło 41 994 


Berlin, 21. März. [Privat⸗Telegramm der „Poſ. 
Ztg.“] Caprivi bleibt Reichskanzler, aber nicht preußiſcher 
Miniſterpräſident, Letzteres wird wahrſcheinlich v. Boetticher. 


Speck 65 Pf., Schmalz 85—75 Pf. Sapiehaplaz. 8 Caprivi bleibt im preußiſchen Miniſterium als auswärtiger a 9 41 70 
Angebot si 85 baut i mit Seindt. a an Miniſter. Als Nachfolger des Grafen Zedlitz wird unter 55 5 Ace. x a 2 “ 8 
amentlich Ueberflu ö 
551 & 3 ey 1 ae ei 00 140 anderen Oberpräſident Naſſe genannt. vo. 7975 e 2 8 = 42 4 
aar Hühner uthahn Ut⸗ 0. er * .. 
ff ß du häln) — — mit. 10 MM 
ete 2 ere anſe da 
bis 75 De Mandel Cie 0 Br 1 id chbutter 1,10 erſten Leſung der Penſions⸗ und Reliktennovelle für die evan⸗ Nun bee Aal 94 75 84 70 Vol. 5% Pfbhrf. 64 40 82 40 
255 1.20 M. e un Nabllachen 555 115 das Bund. geliſchen Geiſtlichen proteſtirte Abg. Richter gegen die Be⸗ Konf Anl. 106 50 106 40 en im ‚»Bfbrf 62 10 62 25 
e eee 167 f; 1 Heiner Kopf Salat 5 ze, rathung der Vorlagen angeſichts der Kriſis im Aalkueniniſt. Be, 90 10 99 —| Ungar. 4% Golbr. 92 — 91 96 
Wee Keren 15 bf. Wlibenbe Lopfaenndie in jdöner rium und beantragte die Vertagung derſelben. Die National | Bl 980 r e 80T. be, 220 11 19083 40: 
a liberalen und Sreilonfer zvativen ſtimmten im Prinzip damit Bor Nee ee 102 50 105 90 B fr.Staniß 8121 5 11 8 
Marktberichte. überein, während die Konjervativen und das Zentrum dem 820 Prov. Oblig. 93 40 93 40 Lo en 2 39 90 39 80 
Berlin sy, a mr cht über Kartoffel- widerſprachen. Schließlich wurden unter Ablehnung dieſes Se Site eh 5 = 19 5 ang 
fabrifate und 2 von Viktor Werckmeiſter. Antrages, ſowie eines weiteren, der die Anweſenheit des Ru 10 antneten 04 25204 40 g 
1 0 — 


u, 5; „Poſener Zeitung") Die Kultusminiſters verlangte, 1 g der zweiten Leſung be⸗ 

ee, Darauf begann die Berathung des Welfenfonds⸗ 
eſetzes 

Abg. Richter erklärte das prinzipielle Einverſtändniß 

der Sreifiunigen mit dem Geſetz erhob aber Bedenken gegen 


„% Bbk. Pfobr. 95 25 95 


Oſtyr. Südb. C. S. A. 70 40 79 — 5 en 
alna . de 00112 25 | afroimvagt. Steinfag 50 


90 [ Dux⸗ 
Marxienb. M 1 5 1 ux⸗Bodenb. Eiſb u 237 90/238 — 


in lie der eiter Pont a 1 1 weitere 50 Pf. 


87 40 albahn „102 — 55 = 
per 100 Kilogr. nachgaben. uenter Welſe wurde auch der die Form der Vollmacht der Krone ſtatt einer ge⸗ 40tonſAnl 1880 91 30 91 60 Ga „ „90 40 
Preis von ft oh ſt a rke 1 1 Mitleldenſchaft gezogen, 5 fag Mitwirkung — Landtages auch f zur Aufhebung dto. zw. Orient. Anl. 64 75 64 75 entr „129 25 12 28 


der Beſchlagnahme des Fonds, und beauuragte kommiſſariſche 
-|Berathung, beſonders auch zur Klarſtellung über die Erſparniſſe 
-oder Verpflichtungen aus der bisherigen Verwendung der Re⸗ Sat 
venuen. Finanzminiſter Miquel erklärte, über ſolche Ver⸗ S 
wendungen, worunter Abg. Richter beſonders anfragte, ob Kar⸗ 
dinal elchers ſein Ruhegehalt aus dem Welfenfonds beziehe, 
= | feine Auskunft zu geben, ſicherte aber unverzügliche Ausführung 
eder Aufhebung und aeg. des Kapitals zu und bat 
um Annahme der Vorlage ohne Kommiſſionsberathung. Dem ug 
. ſchloß ſich Abg. v. Heereman für das Zentrum an, dagegen d 
traten die anderen Parteien für Ueberweiſung an eine Kommiſ⸗ | do 


es Schweizer € 
Nun 4%, Anl. 1880 82 29 82 50] Berl. Handelsgelell 128 
5 IE Mana, 19 25, Bere En 7915 40 


aun 17 0 60 
Stettin, 21. ae (Telegr. Agentur B. Deimann, Boten), 755 
höher Spiritus niedriger 77 


8 
ril⸗Mai 209 — 206 50 per foto 70 M. 5 40 20/ 40 80 
1 209 — 207 — | „April⸗Mat 4 40 40 41 20 


ion von 21 Mitgliedern ein zur Erörterung beſonders der Ro öber rte Sept. 41 80, 42 50 
— 3 ohne rte des Waſſergehaltes oder der chem en f 2 oleum 
Reinheit reſp. mechantich a 1 do. disponi 0 Frage, ob nicht doch an Stelle der Vollmacht der Krone d en 203 50.202 60 Betr do. per to 11 — 11 — 
8. 00—31,50, abfallende Sorten M. 2930,00, ſekunda M. 27 bis ein Geſetz treten ſolle, und beſchloſſen demgemäß. Darauf Nate unverändert 

2800, tertia fehlt, trockene Schlammſtärte M. 13 nominell. Die wurde die Kirchenvorlage über die Vermögens verwaltung ber | o. e 53 50 1 — 
antteipentichen Babriten notiren A In Kartoffelſtärke und Mehl Kirchenvermögen gegen den Widerſpruch der Freiſinni en Aug. Sept. 54 — 

disponibel u. März⸗April M. 32,50. —33,50. Die in Frankfurt a. O. 5 1 gen geg 9 nigen geg lerne Ioco e angel v 
un; dortigen enge domirenden Syrups⸗ und die Pie in Abweſenheit des Kultusminiſters angenommen, et 


Stärkezuger⸗ Fabriken bezahlten für: Rohe reingewaſchene Kar: 
toffelſtärke in Käufers Säcken bei 24, Proz. Tara bahnamtliches 
e disponibel und März⸗ 3 M. 17,70 netto 

Kilogr. franko Sabrit Frankfurt a. Berlin no⸗ 


urg, 21. März. Dem „Hamb. Korr.“ zufolge iſt 
Sense e in Folge eines am Sonnabend in Hamburg 
satte 5 Beſuchs von Unwohlſein befallen; ſeine für 
tirt: e Robſtärte zum Export in Säcken von 2: Kilo Brutto morgen beabſichtigte Reife zum Kreistag in Ratzeburg wurde 
Mark 18.20 per Sack der März Ia zentrifugirte chemiſch reine deshalb abgeſagt. 


Druck und Nerlad der Hofbuchdruderei bon W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Bolen. 


5 une ſttaass 224 


